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Von Jasmin Back

Jocelyn, was ist dein Ta-
lent?
Judo.

Wie lange machst Du das
schon?

Als ich sechs war, machte
mein älterer Bruder Thai-
Boxen im Golden Dragon.
Im selben Club konnte
man auch ins Judo gehen,
und sie fragten mich, ob
ich nicht mal reinschau-
en möchte. Das habe ich

dann getan und es hat mir
von Anfang an gefallen.

Was gefällt dir am Judo
am besten?
Judo ist sehr vielseitig. Es
fasziniert mich, dass es
nicht nur Kraft und Aus-
dauer voraussetzt: Men-
tale Stärke und Technik
sind genauso wichtig.

Und was sind deine bis-
her grössten Erfolge?
Ich war ein Jahr in der

Judo-Schweizermeisterin

«Mein Ziel sind die
Olympischen Spiele!»

BASEL – Jocelyn Gubler (17) be-
sucht die WMS in Reinach und hat
vor, sich dieses Jahr für die EM und
WM zu qualifizieren.

«Leute, die mich nicht kennen, denken oft, ich sei eine Maschine»: Jocelyn Gubler.

Jocelyn in action.

AUSGEH-TIPPS
Pumcliks Konzert-Performance
Basel – Seit 2001 überraschen die Pumcliks
mit eigenwilligen Interpretationen traditionel-
ler Musik aus allen möglichen Ländern und
Kulturen. Ihre Kompositionen handeln von Er-
lebnissen und Begegnungen, die sie auf ihren
Reisen durch ganz Europa gemacht haben. Die
ungewöhnliche Instrumentierung mit Helicon
als Bassinstrument sowie Martins One-man-
Perkussion und die warme Stimme Angelas
ergeben die unverwechselbare Klangfarbe der
Band.
Dienstag, 20.30 Uhr, Restaurant Alpenblick, Klybeckstrasse

35, Basel.

Hellmüller-Sisera-Renold
Basel – Ein Trio, das mit seinem breiten Hori-
zont genauso fasziniert wie durch sein sensib-
les, hörbar der Überzeugung entspringendes
Interplay und durch packende Improvisationen.
Mit Luca Sisera und Tony Renold hat der an der
Jazz Academy in Montreux als Gitarrenlehrer
tätige Franz Hellmüller zwei verwandte Seelen
gefunden, mit denen er in schönster Unité de
doctrine geradezu genial umarrangierte The-
men aus Rock und Pop umsetzt.
Dienstag, 20.30 Uhr, Bird’s Eye, Kohlenberg 20, Basel.

Crazy Diamond
Nordstern: Partytunes, DJ Elvis & Perfor-

mance Peter, Dienstag, 19 Uhr, Voltastrasse

30, Basel.

Oldies but Goldies
Dancing Plaza: Disco, Oldies, Rock’n’Roll,
Dancehall, Dienstag, 21 bis 4 Uhr, Riehenring

45, Basel.

Fusion
BarRouge: DJ Fabio Tamborrini legt auf:

Lounge Sound, Dienstag, 20 bis 1 Uhr, Messe-

platz 10, Basel.

Ezio
Volkshaus:Die Live-Band schlechthin, Diens-
tag, 21 Uhr, Rebgasse, Basel.

Salsaloca
Kuppel: Salsa, Dienstag, 21 Uhr, Binninger-

strasse 14, Basel.

Der Albumname «Eve-
rest» ist nicht zufällig
gewählt, denn Shakra
selbst haben es sich mit
den letzten Veröffentli-
chungen wahrlich nicht
leicht gemacht. Das
letzte Album erreichte
Platz 7 in den Schwei-
zer Albumcharts, und so
ist die Messlatte hoch,
die sich die Jungs ge-
setzt haben. Aber auch
der höchste Berg ist er-

klimmbar, trotz steini-
ger Wege unterwegs an
die Spitze. Grossen Ein-
fluss auf die steigende
Popularität hatte sicher
Sänger und Songwriter
Mark Fox, der vor sieben
Jahren zur Band stiess
– der Bekanntheitsgrad
von Shakra stieg gewal-
tig. Werden es Shakra
schaffen den «Everest»
zu erklimmen? Fest steht
jedenfalls, dass der klas-
sische Hard Rock wohl
nicht tot zu kriegen ist.

CD-TIPP

3 CDs zu gewinnen
Der Baslerstab verlost
drei Alben von Shakra.
E-Mail mit Vermerk «Shak-
ra» bis Dienstag um 17 Uhr
an:
wettbewerb@baslerstab.ch

Basels grösstes
Jungtalent gesucht
Hast du ein ganz besonderes Talent? Kannst
du gut musizieren, tanzen, schauspielern oder
singen? Du und dein bester Freund sind auf
dem BMX unschlagbar? Oder hast du eine Fä-
higkeit, die kaum jemand kennt? Arbeitest du
an einem speziellen Projekt, das du präsentie-
ren möchtest? Wenn du auch noch zwischen
12 und 25 Jahre alt bist, dann melde dich.
Oder wenn Sie eine Enkelin, einen Neffen oder
eine Cousine haben, die Sie für Basels gröss-
tes Jungtalent halten, dann schicken Sie uns
Ihren Vorschlag. Der Baslerstab stellt in der
zweiten Runde die Nominierten auf der Szene-
Seite vor. Den Vorschlag unter dem Betreff
«Jungtalent» mit Bild, Name, Alter, Adresse
und Telefonnummer an szene@baslerstab.ch.

BASELS GRÖSSTESJUNGTALENTGESUCHT

Basel – Sechs Schwei-
zer Songwriter musi-
zieren im Rahmen des
«Song Circus 09» ge-
meinsam.

«The Song Circus», der
Lieder-Zirkus, ist eine
Konzertreihe, die in der
ganzen Schweiz Halt
macht. Mit dabei sind
jeweils sechs musikali-
sche Stammgäste aus der
Schweizer Songwriter-
Szene: Heidi Happy, Shir-
ley Grimes, Chris Wicky
von Favez, Marco Zappa,
Pink Pedrazzi, Valeska
Steiner. Zusätzlich treten
jeweils ein bis zwei musi-
kalische Überraschungs-
gäste aus der Region auf.
«Special Guest» in Basel
ist die 23-jährige Sänge-
rin Anna Aaron.

Das gemeinsame Musik-
machen ist beim Lieder-
Zirkus zentral. Die Idee
stammt vom 25-jährigen
Innerschweizer Sänger
und Songwriter Coal, der
mit seiner Band als musi-
kalischer Gastgeber fun-
giert und dabei mit den
Gästen musiziert.

Dienstag, 21.4., 20.30 Uhr,
Querfeld Halle, Dornacherstra-
sse 129, Basel.

«Song Circus 09»
mit Heidi Happy

U14-Nati, ein Jahr in der
U17-Nati und bin nun be-
reits im zweiten Jahr in
der U20-Nati. Ich habe
schon mehrere Podest-
plätze an Schweizermeis-
terschaften geholt. Und
im letzten Jahr wurde
ich Schweizermeisterin
bei der Elite. Zusätzlich
erreichte ich den dritten
Platz an einem Weltcup-
Turnier in Litauen.

Das ist eine ganze Menge.
Was braucht es für diesen
Erfolg?
Training.VielTraining und
vielWille zum Sieg.

Wie oft trainierst Du
denn?
Rund zehn Mal in derWo-
che, immer zwischen ein
und drei Stunden.

Wann hat das intensive
Training angefangen?
Vor fünf Jahren, als ich
zum ersten Mal in der
Nati war. Zur selben Zeit
konnte ich die Sportklas-
se derWBS besuchen, um
so Sport und Schule gut
koordinieren zu können.

Und Du hattest in all den
Jahren nie einen Durch-
hänger?
Es gab schon Zeiten, in
denen es nicht so rund
lief. Aber es war nie so
schlimm, dass ich am
liebsten alles auf-
gegeben hätte.

Wie reagiert dein
Umfeld auf deinen
Erfolg?
Leute, die mich
nicht kennen, sa-
gen oft: «Woah,
Maschine!» – da
man es sich nicht
so gewohnt ist,
ein Mädchen im
Kampfsport an-
zutreffen. Meine
Freunde wieder-
um wissen, dass
ich nicht so oft ab-
machen kann, da
ich meine Freizeit

oft einfach zum Erholen
brauche.

Welche Ziele möchtest
Du im Judo erreichen?
Ich will in diesem Jahr an
der Junioren-WMund -EM
teilnehmen und wenns gut
läuft, mich dort in den vor-
deren Rängen platzieren.
Und langfristig gesehen
sind die Olympischen
Spiele ganz klar mein Ziel.
Darauf arbeite ich hin.

Verletzungen, so dass
eine Kariere im Profisport
nicht mehr möglich ist,
gibt es. Was würdest Du
dann tun?
Ich hoffe natürlich, dass
das nicht passiert. Aber
ich würde dann gerne als
Trainerin arbeiten. Wie
ich das auch nach dem
Karriere-Ende vorhabe.
Zurzeit unterrichte ich
auch drei Stunden in der
Woche 4- bis 7-jährige
Kinder in unserem Club,
dem JC Nippon Basel. Es
machtmir Spass zu sehen,
wie sich die Kinder immer
weiter verbessern.

Warum bist Du Basels
grösstes Jungtalent?
Ich bin Basels grösstes
Jungtalent, weil ich weiss,
was ich erreichen will.
Und für diese Ziele trai-
niere ich sehr hart undmit
einer grossen Ausdauer.

Baslerstab • Dienstag, 21. April 2009 SZENE
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AUSGEH-TIPPS
Pablo Held Trio
Basel – Unter dem poetischen Titel «Forest
Of Oblivion» hat der erst 23-jährige Pablo Held
mit seinem Trio vor zwei Jahren seine erste CD
bei Pirouet veröffentlicht. Diese Kompositionen
stellen uns die drei ausnehmend begabten Mu-
siker nun vor. Rasch wird klar, dass Pablo Held
nicht nur über eine fast endlose stilistische
Bandbreite verfügt, sondern auch die Fähigkeit
besitzt, seine Aussagen schnörkellos und fun-
diert auf das Wesentliche zu beschränken und
dabei absolut virtuos zu agieren. Getragen wird
sein prägnantes, transparentes Spiel in bester
Unité de doctrine von einer Rhythmusgruppe,
die sich präzis, vielseitig und wirkungsvoll ein-
bringt.
Dienstag, 20.30 Uhr, Bird’s Eye, Kohlenberg 20, Basel.

Frank Vignola
Basel – Frank Vignola ist ein begnadeter
Mainstream-Gitarrist – Charlie Byrd, Joey De-
Francesco, Peter Ecklund und Ken Peplowski
haben den sensationellen Newcomer schon in
ihre Gruppen genommen. Roland Hanna, Frank
Wess und Randy Sandke begleiten ihn auf den
Studio-Aufnahmen.
Dienstag, 20.15 Uhr, Jazzclub Q4, Bahnhofstrasse 19, Basel.

Tango Party
Templum-Bar: Tango, Dienstag, 22 Uhr, Stei-
nenring/Bachlettenstrasse, Basel.

Tango Mittagsmilonga
Tanzpalast: Party, Dienstag, 12 Uhr, Güter-

strasse 82, Basel.

Leckerbissen
Alpenblick: Sense of Sunday live, Dienstag,

20.30 Uhr, Klybeckstrasse 29, Basel.

Oldies but Goldies
DancingPlazaClub:Dancehall, Rock’n’Roll,
Oldies, Disco, Dienstag, 21 Uhr, Riehenring 45,

Basel.

Salsaloca
Kuppel: DJs Samy und Horacio, Dienstag, 21

Uhr, Binningerstrasse 14, Basel.

«Houseworks Mega Hits
3» bietet auf zwei CDs
fast zweieinhalb Stun-
den House vom Feinsten.
Ein absolutes Muss also
für alle Houselovers,
Clubbers, Houseworks-
Members und Fans von
DJ Antoine und Player &
Remady. Die Hits folgen
Schlag auf Schlag und
sorgen für heisse, sexy
Beats zu Hause und un-
terwegs. Viele neue Mi-

xes und Produktionen
der ersten «Houseworks
Megahits» wurden un-
ter anderen durch keine
geringeren als Player
& Remady gemixt und
verleihen der CD einen
unverkennbaren Stil.
Houseworks hat sich
nicht nur als erfolg-
reiches und beliebtes
Eventlabel einen Namen
gemacht, sondern auch
als etabliertes Plattenla-
bel mit eigenen Hit-Pro-
duktionen.

CD-TIPP

3 CDs zu gewinnen
Der Baslerstab verlost drei
Alben von DJ Antoine.
E-Mail mit Vermerk «DJ
Antoine» bis Dienstag um
17 Uhr an:
wettbewerb@baslerstab.ch

Von Jasmin Back

Die letzten Vorbereitun-
gen laufen auf Hochtou-
ren. Zwischen den Proben
haben der Regisseur Se-
bastian Nübling und die
zwei Jungschauspieler
Manuel Miglioretto und
Lucien Haug Zeit für ein
kurzes Interview.
«Ich spiele einen Waf-

fen- undTechnikfreak, der
gerne Literatur über den
zweiten Weltkrieg liest»,
erzähltderSchülerManuel
(17) über seine Rolle. «Das

Interesse ist aber nicht po-
litisch, es beschränkt sich
auf die Waffen und Takti-
ken», ergänzt Sebastian
Nübling. Er hat schon mit
den Produktionen «Next
Level Parzival» und «Fu-
cking Åmål» Schauspie-
ler des Jungen Theater
Basel und professionelle
Schauspieler des Theater
Basel zusammengeführt.
«Das ist das, was mich an
der Sache besonders reizt.
Der Hauptunterschied
zwischen den Jungen und
den Erfahrenen ist die in-

tellektuelle Auseinander-
setzung mit einem Stoff»,
sagt er.

Doppelbelastung
Das Junge Theater Basel
ist auch ein Sprungbrett
für ambitionierte Jung-
schauspieler. So sieht
Manuel seine Zukunft in
diesem Bereich – im Ge-
gensatz zu Lucien Haug
(16), der noch nicht weiss,
wohin es ihn ziehen wird.
«Schäm dich! Du bist
schon 16 und hast noch
keine Ahnung, was du
werden willst», wirft Nüb-
ling mit einer guten Prise
Ironie ein.
Lucien spielt Nick, den

Gründer und Anführer
der Gruppe. Mit Manu-
els Rolle Samuel ist er

schon seit der Kindheit
befreundet. Die Szenerie
wurde aus Amerika in die
Schweiz verlegt und der
Text aus dem Drehbuch
von Lars vonTier vom En-
semble für die Bühne ins
Schweizerdeutsche um-
geschrieben.
LucienundManuel sind

beide seit ungefähr einem
Jahr beim JungenTheater
Basel dabei. «Ein Klas-
senkollege war in einem
Kurs, und dann bin ich
auch mal hingegangen –
und dort geblieben», sagt
Manuel. Die Doppelbelas-
tung Schule und Theater
macht beiden nichts aus.
Lucien: «Klar ist es zeit-
aufwändig und kräfterau-
bend, aber ich mache es
sehr gerne.»

Und laut Nübling ist die
Kooperation der Schulen
mit dem Jungen Theater
Basel sehr gut. «Ich habe
mir jedoch gesagt, dass
dieses Projekt es sogar
wert wäre, ein Schuljahr
zu wiederholen, falls mei-
ne Leistungen dermassen
in den Keller rutschen
würden», so Lucien.
Nervös ist (noch) nie-

mand. Nübling: «Eine
kleine Aufregung ist aber
immer vorhanden», und
mit einem Grinsen fügt er
hinzu, «Arg wirds dann
spätestens Mittwoch Mor-
gen.»

Premiere «Dear Wendy»:
Mittwoch, 6. Mai, 20 Uhr,
Schauspielhaus, Steinentor
strasse 7, Basel.

«Dear Wendy»

Ein aufwändiges und
geliebtes Hobby

BASEL – Am Mittwoch feiert das
Stück «Dear Wendy» seine Premi-
ere. Baslerstab traf den Regisseur
und zwei Darsteller.

«Dear Wendy» ist eine Co-Produktion des Theater Basel und des Jungen Theater Basel.

Baslerstab • Dienstag, 5. Mai 2009 SZENE

BASEL – Die Siegerin
der zweiten Staffel
von BGJTG steht fest:
Ein Gespräch mit der
17-jährigen Judoka
Jocelyn Gubler.

Hallo Jocelyn, ich rufe
wegen dem «Jungtalent»
an. Du hast gewonnen!?
Wirklich! Das ist ja un-
glaublich. So cool!

Die klassische Frage:
Was geht dir jetzt durch
den Kopf?
Ich bin positiv über-
rascht, das hätte ich nicht
erwartet.

Was machst Du denn ge-
rade?
Zurzeit bin ich in Litauen
– am Shoppen.

Wieso bist du in Litauen?

Ich habe amWeltcup teil-
genommen.

Und wie liefs?
Sehr gut. Ich bin Zweite
geworden.

Gratulation.Was glaubst
Du, was dich von den an-
deren Kandidaten abge-
hoben hat?
Schwierig zu sagen.
Aber ich denke, dass ich
den Leuten gezeigt habe,
dass ich motiviert und
immer bereit bin, mein
Bestes zu geben.

Möchtest du den Lesern
noch etwas mitteilen?
Ich möchte mich bei all
denen bedanken, die an
mich geglaubt und für
mich gestimmt haben.

Interview: Jasmin Back

«Ichhabegezeigt, dass
ich motiviert bin»

Rangliste der 2. Runde
1. Jocelyn Gubler, Judoka
2. Mensel Saini, Beatboxer/Breakdancer
3. Allyza Makkink, Schriftstellerin

BASELS GRÖSSTESJUNGTALENTGESUCHT

Die glückliche
Siegerin: Jocelyn
Gubler.


